
schlossenen stofflichen Kreislauf. 
Um das wissenschaftlich-techni
sche Niveau künftiger Erzeug
nisse richtig zu bestimmen und 
rechtzeitig damit auf den Markt 
zu kommen, ist eine gründliche 
analytisch-konzeptionelle Arbeit 
erforderlich. Dazu gehört,
- die Entwicklung der Märkte, 
die Entwicklung und Struktur der 
Bedürfnisse zu analysieren und 
ihren Trend einzuschätzen,
- die Ergebnisse der wissen
schaftlich-technischen For
schung auf den betreffenden Ge
bieten zu verfolgen und ihre Ver
wertungsmöglichkeiten zu beur
teilen,
- den erreichten Stand im Ver
gleich mit den auf dem Welt
markt befindlichen Spitzener
zeugnissen kritisch einzuschät
zen.
Daraus gilt es, anspruchsvolle 
Leistungsziele für die Forschung 
und Entwicklung von neuen Er
zeugnissen abzuleiten, die den 
Bedürfnissen der künftigen An
wender und den Effektivitätser
fordernissen der Volkswirtschaft 
voll gerecht werden. Um alle öko
nomischen Möglichkeiten, die 
sich aus hohen Forschungs- und 
Entwicklungsleistungen für neue 
Erzeugnisse ergeben, voll zu nut
zen, muß mit der Produktionsauf
nahme kurzfristig eine bedarfs-

Eine dritte Einsicht: In der Volks
wirtschaft durchgängig eine Qua
litätsproduktion nach internatio
nalen Maßstäben zu organisieren 
ist eine politische Verpflichtung 
aller Betriebskollektive.
Wie die Erfahrung lehrt, läßt sich 
ein Finalprodukt bester Qualität, 
ob als Produktionsmittel oder als 
Konsumgut, nur dann mit gerin
gen Kosten hersteilen, wenn 
auch die Ausgangsprodukte oder 
Zulieferteile von hoher Qualität 
sind.
Die Konsequenzen daraus betref
fen die Kooperationskette zwi
schen den Betrieben ebenso 
wie den innerbetrieblichen Pro
duktionsprozeß. Von der For

deckende Stückzahl erreicht wer
den. Zeitverlust ist hier in der Re
gel mit ökonomischen Einbußen 
verbunden.
Eine zweite Einsicht: Höchste 
Qualitätsanforderungen erwach
sen aus der fortschreitenden in
ternationalen Arbeitsteilung ins
besondere mit der UdSSR und 
den anderen sozialistischen Län
dern und der Intensivierung der 
Volkswirtschaften.
Hier geht es um die internationa
listische Verantwortung der 
Werktätigen unserer Republik für 
die Stärkung der sozialistischen 
Staatengemeinschaft. Auch im 
Warenaustausch zwischen den 
Ländern gilt: Wer gute Qualität 
kaufen will, muß zuerst gute Qua
lität produzieren.
Daraus leiten insbesondere die 
exportorientierten Betriebe und 
Kombinate ihre große Verantwor
tung ab. Den Verbraucher- und 
Anwenderbedürfnissen in dem 
jeweiligen Exportland maximal zu 
entsprechen und die eigenen Ef
fektivitätserfordernisse zu berück
sichtigen, das sind die Bedingun
gen, denen die Forschungs- und 
Entwicklungskonzeptionen voll 
Rechnung tragen müssen. Denn: 
Entscheidender Maßstab für die 
Umsetzung neuer Erzeugnisse in 
ökonomische Ergebnisse ist ihre 
Wirksamkeit im Export.

schung und Entwicklung über die 
Technologie, die Produktion bis 
zum Absatz und Versand - über
all sind höchste Qualität und Zu
verlässigkeit der Arbeit gefragt. 
Gerade in höchster Arbeitsquali
tät spiegelt sich das politische 
Verantwortungsbewußtsein der 
Werktätigen, die Übereinstim
mung von Wort und Tat wider. 
Die Sicherung und Entwicklung 
der Erzeugnisqualität ist heute zu 
einem wichtigen Feld der soziali
stischen Demokratie, der Mitwir
kung der Werktätigen an der Pla
nung unserer Wirtschaft gewor
den. Gute Ergebnisse werden al
lerdings nur dann erreicht, wenn 
die Leistungsbereitschaft der

Werktätigen durch materielle 
und ideelle Stimulierung über 
den sozialistischen Wettbewerb 
gefördert wird. Jeder Werktätige 
muß spüren, daß sich gute Arbeit 
für ihn auszahlt. Das erfordert die 
politisch motivierende und fein
fühlige Arbeit jedes Leiters 
ebenso wie die Auseinanderset
zung mit Qualitätsmängeln, die 
konsequente Anwendung des so
zialistischen Leistungsprinzips in 
allen Kollektiven, von Forschung 
und Entwicklung bis zum Absatz. 
Eine vierte Einsicht: Aufgabe 
der Forschungs- und Entwick
lungskollektive ist es, Erzeug
nisse zu entwickeln, deren wis
senschaftlich-technisches und 
ökonomisches Niveau internatio
nalen Maßstäben gerecht wird. 
Bei dem derzeitigen internationa
len Entwicklungstempo können 
die Maßtstäbe für die Qualität 
nicht hoch genug angesetzt wer
den. Ausschlaggebend ist, daß 
die Generaldirektoren am Welt
stand orientierte Ziele vorgeben, 
die sich aus den strategischen Er
zeugniskonzeptionen der Kombi
nate ableiten. Die Forschungs
und Entwicklungsarbeiten sind 
mit ganzer Konsequenz darauf zu 
richten, daß die neuen Erzeug
nisse zum Zeitpunkt der Markt
einführung wissenschaftlich- 
technische Spitzenleistungen 
verkörpern, um so für die Volks
wirtschaft und im Export gute Er
gebnisse zu bringen. Unbedingt 
zu steigern ist der Anteil neuent
wickelter Erzeugnisse mit dem 
Gütezeichen Q.
Als komplexes Führungsinstru
ment der Generaldirektoren dient 
dazu der Erneuerungspaß. Er ist 
seit Beginn dieses Jahres für alle 
Aufgaben der Pläne Wissen
schaft und Technik zur Entwick
lung von Erzeugnissen, Verfah
ren, Technologien und neuartiger 
Software anzuwenden. Der Er
neuerungspaß verbindet Auf
wand und Nutzen der wissen
schaftlich-technischen Arbeit, 
das heißt, er macht die ökonomi
schen Ziele der wissenschaftlich- 
technischen Arbeit sichtbar und 
abrechenbar? Verantwortungsvoll
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